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Abb. i. Auf einer Speichcrlaube in Ranflüh Abb. .;. Gadenfenster an einem Hause bei
K£siia (Bachtelcn) aus dem Jahre 1728. Beste
Zimmermanns.! rbeit.

Abb. 3. In Gsteig bei Saanen.

Abb. 4. Geschnitzter Laubenbalken mit
stützender Konsole am Hause des E.
Rothenbühler in Rüderswil, 177 5. Abb. 5. Vorbildliche Laubenausschnitte aus

dem 18. Jahrhundert, a und b aus dem
Brandösch (Trub), c aus d. untern Frittenbach

*

Abb. 6. Speicher aus dem Jahre 1697. Oberspach bei Ranflüh. Die
Laube hat noch keine Atisschnitte Hingegen sind das Spruchbrett
und die Balken mit Farbe verziert.
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Abb. 7. Zierlicher Emmentaler-Speicher. Typisch für die Zeit
nach 17 50. (Ried bei Zollbrückl

/Vbb, i. H.uk «n«r Lpeiààub« in Rsnktük àì>!> -. <!î»à»ten»ter su àem liause bei
Wni!» iìiebteicn ' .»u» dem ikabrv i?»Z. Les«:
?>immermsnn5« rkeit.

^Vbb. ^ In klstei^ bei 8aanen^

^bb. 4. tZesckràter I^ìubenbalken mit
stütrender Konsole am Itause des K.
kotbenbuliler in Lüdcrssvil, 177 Z- ^bb. Vorbildlicke Laubenausscbnitte nus

dem 18. dakrkundvrt, n un<j b nu» dem
örandüseb s/Lrub), e sus d, untern Lrittenbacb

Z 5

A "
^i)k. 6. 8peiâer au8 ctcrn ^akre 1697. Oîzerspack ì)ei lìanLìiìiì. Die
Dicut>e noctì iceme ^.v88<.knitte Din^e^en sind à8 8pruc^ì)reit
unci die Lallcen mit Larde verràertà

/tbb, 7. ^ierlicksr Lmment»>er-8peieber. ^piseb kür die ?eit
naeii 1750. (Lied bei Aollbrückd
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Abb. iz. Sc hah 1< «nenma lere i auf einer tannenen Abb. 13. Geschmackvolle Tischlerarbeit aus Abb. 14. Jüngste Volkskunst aus der Bäuerin-
Truhe. Langnau 1675. Früheste Bauernmalerei, Sumiswald. Im Hause der Fam. W. Aeschli- nenschule Uttewil. Winter 1938/39.
lehnt sich noch an die Kunst der Stadt an. mann, Zeig.

Abb. 10. Truhe aus der Blütezeit der Bauernmalerei, 1761. Fam. Joh. Rothenbühler,
Rüderswil. Abb. ix. Truhenmalerei bester Art

Aus I.ützelflüh, 1761.

Abb. 8 Schrank, wie er in einem Speicher unter altem Grüm- Abb. 9. Der gleiche Schrank nach der Renovation. Besitzer Fr.
pel entdeckt worden ist. Dürrgraben, 173 t. Moser, Kramershaus, Trachselwald,

Nr, 24 Die Berner Woche

rVKK. 12. 5<I.S >. I< »nenms!ere i suk einer îsnnenen 74di>. IZ. LeselimSclrvoUe l'iscklersrbeit SU« i4.bb. 14, dünnste Vollcskunst SU« der Lsuerin-
l'rul.e. I.su^nsu 167z, ?ri>keste ösuernmslerei, 8umi»wsld. Im Ususe <Ier ?sm. XV. 7^ss«KIi- nensciiule Ilttewil. ^Vinter izzö/zz.
lelint siel. nuek sn die Kuiu>t der 8tsdc sn. msnn, ?elA.

TVKb. 10. I'ruke sus der lilüteseir der IZsuernmslerei, 1761. Ism, dok. Iiotl.enlzül.ler,
Küderswil. 74l.b. ri. 1'rul.cnmslerei dester ^rr

dVus I.üt^eltlük, 1761.

^.kk. « iicl.rsnk, wie er in einem Lpeielier unter sltem (Zriim- ^ie.eke iiàrsnk nscl. der Kenovstion. Nesit^er ?r,
pel entdeclrt worden .«t. Ourr^rsben, 17z î. Ivioser. Krsniersl.su«, ?rsâselwsld.



Die aus dem Jahre 1782 stammende ehemalige Wirtschaft
„Zythus" auf derAelmegg an der Bern-Luzern-Grenze mit

ihrer eigenartig barocken Orna-
mentik wurde unter Mithilfe des
Heimatschutzes renoviert. Dem Be-
sitzer Wurde für seine verstand-
nisvollen Bestrebungen die Dan-
kesurkunde der Heimatschutzver-
einigung überreicht.

Die schönsten Trachten werden natürlich photographiert An der Jahresversammlung der bernischen Ve-
reinigung für Heimatschutz machten die Trach-
tengruppen mit ihren Liedern und Volkstänzen
den Heimatschützlem viel herzliche Freude. Die
Trachtengruppe Huttwil singt das Mailänder-
lied' von Karl Geiser.

Ein neues amerikanisches Leichtflugzeug, „Aeronca Chief 1939", soll in der
schweizerischen Sportfliegerwelt eingeführt werden. Es handelt sich dabei um
ein Kleinflugzeug äusserst moderner Konstruktion, das in Amerika bereits se-
rienmässig hergestellt wird. Der zweisitzige Kabinen-Hochdecker ist sehr stabil
gebaut, hat 10 m Flügelspannweite, eine Länge von 6.40 m und eine Höhe von
2 m. Sein Gewicht beträgt 315 kg, das maximale Fluggewicht 515 kg, bei einer
Zuladung von 200 kg (2 Personen u. Gepäck). Ausgerüstet ist es mit einem

50 HP Continental-Motor, der eine Höchstgeschwindigkeit von 165 km pro Stun-
de leistet. Die Maschine gehört zu den besten Typen der amerikanischen
Leichtflugzeuge und kostet in der Schweiz 12,500 Fr.

Die aus dem Labre 1782 stammende ekemalige ^Virtscbakt
„ü^tbus" auk deràlmegg so der Lern-I-uaern-Lrenve mit

ibrer eigenartig barocken Drna-
mentik wurde unter Mitbilke des
bleimatsckutxes renoviert. Dem Le-
sàer vvurde kür seine verstand-
nisvoilen Bestrebungen die Dsn-
kesurkunde tier Deimatsckutaver-
einigung llberreicbt.

vie sckönsten Vrackten werden natüriicd pkotograpkicrt! ^Kn rler Labresversammiung cler berniscbcn Ve-
reinigung kür Deimatsebutx mscbten Lie 'I'racb-
tengruppen mit ikren Liedern und Volkstänzen
tien kleunatscbüt?.leriv viel ber2licbe Lreude. Die
1'ra.oktengruppe Duttwil singt das Vlailänder-
iieci von Karl (leiser.

Lin neues amerikanisekes Leiektklug2eug, „àronea tibiek 19Z9", soll i» cler
sckweixeriscben 8portkliegerweit eingekübrt werden. Ls bandelt sick dabei unl
ein kLIeinklugveug äusserst mocierner Konstruktion, ciss in Amerika bereits se-
rienmässig bcrgestelit wird. Der ?.weisit2ige Labinen-Doebdeeker ist sekr stsbil
gebaut, bst 10 m Liügeispannweite, eine i.änge von 6.40 m unci eine Ilöbe von
2 m. 8ein Lewicbt beträgt ziz kg, das maximale Lluggewickt zi; kg, bei einer
Zuladung von 200 kg (2 Lersonen u. (Zepäek). Ausgerüstet ist es Mit einem

50 II? Lontinentai-Vlotor, tier eine Ilöekstgescbvvindigkeit von 16z km pro 8tun-
cle leistet. Die Vlasckine gebort xu cien besten Vvpen der amerikaniscben
Leicktklugxeuge unci kostet in der 8ebweix I2,zoo ?r.
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